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Zusammenfassung

Die Kritik an bürokratischen Behörden und Unternehmen
kann zu der umgekehrten Frage führen, was der idealtypische
Zustand einer als „unbürokratisch“ wahrgenommenen Organi-
sation ist. Da Behörden als der Inbegriff einer bürokratischen
Organisation gelten, soll dieser Frage am Beispiel der Verwal-
tungsbehörde nachgegangen werden. So werden – nach einer
begrifflichen Einordnung – im ersten Teil dieses Buches Merk-
male herauskristallisiert, an denen eine unbürokratisch han-
delnde Verwaltungsbehörde erkennbar ist. Diese Merkmale
finden sich in den verschiedenen Bereichen der Behörde als
Organisation: dem Leitbild, den Organisationsstrukturen und
Prozessen, der Technologie und der Kultur, beinhaltend Werte
und Überzeugungen, Kommunikation und Führung. Diese Be-
reiche bilden einige Grundpfeiler der Behörde als Organisation
ab und können – mit den nötigen Abänderungen – gleichsam
auf Unternehmen übertragen werden. Im Ergebnis entsteht ein
Katalog von Einzelmerkmalen, der zu einem „Bürokratiebaro-
meter“ entwickelt wird und für organisationale Bürokratie-Di-
agnosen verwendet werden kann.

Ausgehend von den gewonnenen Erkenntnissen aus dem
ersten Teil werden im zweiten Teil Wege aufgezeigt, wie eine
verbürokratisierte Organisation entbürokratisiert werden kann.
Dabei werden zunächst Rückschlüsse aus der Entbürokratisie-
rung als kultureller Veränderungsprozess gezogen. Danach wird
die Entbürokratisierung in einen Dreischritt in Anlehnung an
das  Modell  von  Lewin  eingebettet.  Wie  ein  Entbürokratisie-
rungsprojekt oder -programm in der Praxis konkret ausgestaltet
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werden kann,  wird  mittels  einer  Interventionsarchitektur  im
Sinne eines Beispiels dargestellt. Als ein geeignetes Element der
Interventionsarchitektur  stellt  sich  der  Veranstaltungstypus
„Zukunftswerkstatt“ heraus.

Abschließend zeigt sich, dass das Prinzip der „Einfachheit“
der unbürokratischen Organisation als Schlüssel zum Erfolg
dient und bei der Entbürokratisierung beachtet werden muss.

Zusammenfassung
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